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1. Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschieden?

2. Inwieweit wurden Ihre Erwartungen an die Partnerhochschule erfüllt?

3. Gibt es etwas, das Sie gerne vorher gewusst hätten?

4. Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten Kurse?

5. Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem Studium/Gab es inhaltliche
Überschneidungen?

6. Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und Unterbringung? 

Erfahrungsbericht 



 

3 
 

7. Wie hoch waren die Lebenserhaltungskosten im Vergleich zu Geisenheim? 
 
 

8. Wie bewerteten Sie die Kultur und Lebensqualität am Campus/Hochschulstandort? 

 

9. Wie bewerten Sie die soziale Integration und Freizeitgestaltung? 
 

10. Wurden besondere Dokumente benötigt (bspw. Reisepass, Visa, Versicherung etc.)? 
 

11. Wie hoch war der Aufwand der Anmelde- und Einschreibeformalitäten? 
 

12. Wie bewerten Sie die Beratung- und Betreuungsleistung allgemein? 
 

13. Haben Sie spezielle Tipps für zukünftige Interessierte? 
 

 


	7 Wie hoch waren die Lebenserhaltungskosten im Vergleich zu GeisenheimRow1: Höher.
	8 Wie bewerteten Sie die Kultur und Lebensqualität am CampusHochschulstandortRow1: Dijon hat wie die meisten französischen Städte wenig Parks und Grünflächen in der Stadt, dafür etliche Restaurants und Cafés, im Moment sind Tickets für Kultureinrichtungen umsonst oder für wenig Geld zu kaufen, in 30 Minuten ist man in Beaune, die Côte de Nuits beginnt mit dem Rad 15 Minuten südlich des Stadtzentrums und auch Lyon und Paris sind in 2 Stunden zu erreichen. 
	9 Wie bewerten Sie die soziale Integration und FreizeitgestaltungRow1: Mit Franzosen hatte keiner der mir bekannten Erasmus Studenten großen Kontakt, diese blieben eher unter sich. Mit internationalen Kommilitonen ist es relativ einfach Kontakt zu knüpfen. Freizeitgestaltung ist besonders rund um das Thema Wein super möglich, Sportangebote gibt es wie in jeder Stadt und Ausgehmöglichkeiten auch. 
	10 Wurden besondere Dokumente benötigt bspw Reisepass Visa Versicherung etcRow1: Eine Hausratsversicherung ist in Frankreich notwendig, die ist aber nicht teuer und online in 5 Minuten abgeschlossen.
	12 Wie bewerten Sie die Beratungund Betreuungsleistung allgemeinRow1: Gut, kurze Wege und schnelle Antworten. 
	13 Haben Sie spezielle Tipps für zukünftige InteressierteRow1: Falls Weinbezug gewünscht ist nur im Frühjahrssemester nach Dijon, falls auch reine Business und Marketing Kurse in Frage kommen, vielleicht auch den Standort in Lyon in Erwägung ziehen. 
	1 Warum haben Sie sich für diese Partnerhochschule entschiedenRow1: Wegen des guten Rufs der Hochschule und der Lage direkt am Weinbaugebiet Burgund. 
	2 Wurden die Erwartungen an die Partnerhochschule erfülltRow1: Kleine Klassen, naher Kontakt zu den Dozenten, gute Lage. 
	3 Gibt es etwas das Sie gerne vorher gewusst hättenRow1: Dass in jedem Kurs Anwesenheitspflicht herrrscht.
	4 Wie bewerten Sie das Kursangebot und den Workload für die besuchten KurseRow1: Das Kursangebot war in meinem Semester nicht auf Wein bezogen, die Marketing und Wirtschaftsmodule waren relativ vielfältig. Die Arbeitszeit pro Kurs variiert, da kleinere Abgaben, Tests, sowie Präsentationen während des Semesters die Regel sind. Das System erinnert eher an eine Schule, als an eine Universität, an der es eine große Klausur am Ende des Semesters gibt. 
	5 Boten die besuchten Kurse eine sinnvolle Ergänzung zu Ihrem StudiumGab es inhaltliche ÜberschneidungenRow1: Für Menschen die interessiert an Marketing und Wirtschaft im allgemeinen sind ja, für Menschen die sich rein auf Wein beschränken wollen nein. Im Frühlingssemester sieht es allerdings anders aus, dann wird das Modul Weintourismus angeboten. 
	6 Wie gestaltete sich die Wohnungssuche und UnterbringungRow1: Schwierig, man braucht allerlei Angaben von Bürgen, dazu gehören Steuererklärung, Mietvertrag oder Grundsteuererklärung und weitere für deutsche Verhältnisse absurde Angaben. Wohnungen gibt es im Prinzip genug, aber dennoch sollte definitiv frühzeitig mit der Suche gestartet werden. Im Internet aufpassen, es gibt viel Scam. 
	11 Wie hoch war der Aufwand der Anmeldeund EinschreibeformalitätenRow1: Niedrig


